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Dircftion: JJtftfltcr §îJtn-|)olî>iît0lîôîlfcn.

©rftijeint je ®onner§tag§ unb îoftet per ©emefter ftr. 3. 60, per Qiljr j$r. 7. 20

Qnferate 20 ®t§. per einfpaltige ^etüjeile, bei größeren Aufträgen ^entfpredjenben Dtabatt.

Simti», itftt 27. 1908.

."palte feft im 3tug' beta 3icl ;
®ctttt ber O.Uenjd) fatttt, menu cv mill.

Uerband$we$en.

®cr fd)U>eisertfd)e @leftro=
tet^ttifr^e ÏBercin hielt am 22.
urtb 23. biefel Sftonatl im
großen 5fonjertfaal in ©olo=
tfjurn bie ©eneraloerfamtro
lung. ®ie Drganifation bei

gefiel mat non ber ©efellfchaft bei 3lare= unb ©mrnero
fanall, bem ©lefttgitätlroerf SÛSangen a. 31. unb bem

©leftrijitätlroerf ber ©tabt ©olothurn übernommen roor=
ben; fie erroiel fid) all fetjr oorjüglid). ©amfiagabenb
tagte unter SSotfitj bel $errn 31. 3arulfp>©t. ©allen
uorerft ber 3}erb anb fd)meijerifd)er ©leftrijitatlroerfe unb
baran anfdjliefjenb ber Sßerbanb ber ©lühlampeneinfaufl'
Bereinigung, letjtere präfibiert oon 2Bagner=3üricf). 3tn
{(einen ifonjertfaal fanb gleichseitig eine 3lulfteEung
neuefter eleftrifdjer 3tpparate ftatt. 31m ©onntag not»
mittag rourbe unter bem ^Bräfibium oon 3t. 9li$jola=33aben
bie ©eneraloerfammlung bei ©djroeijerifdjen ©leftro-
technifdjen 33ereinl abgehalten. ®ie zahlreichen £raf=
tanben mürben ziemlich rafdf abgeroidett. Der ÜBorfianb
rourbe neu befteEt roie folgt; Säuber=£)erlifon, STCaurer*

greiburg, &öEifer=3ürid), Dppifofer--93afel, |)amej=®roj=
©hauj=be=gonbl, SanbrtpSaufanne unb 33rad'©olotf)urn.
3um ißräfibenten rourbe an ©teEe bei zurüdgetretenen
Etijjola ber bilherige 93ijepräfibent ïauber geroählt. ®ie
3lufficf)tlfommiffion ber technifdjen ^rüfunglanftatt rourbe

in ber bisherigen 3ufammenfetjung beftätigt, nämlich
33itterli=2Bagner, ®r. 2Bp|ting unb ®r. |j. ®enj(er, aEe

in ®haoannel=@enf. ®ie nädjfijährige 2Serfamm=

lung roirb in ©hauj--be=gonbl ftattfinben. ^eute nad)>

mittag rourbe in Suterbad) bie ^auptoerteilunglftation
bei ©leftrijitätlroerfel Söangen befidjtigt. .gmn ©djtuffe
freie --Bereinigung im 33ab 3lltilholz; für SRontag ift
bie 33efid)tigung ber Sßangener 2Berfe unb bei ©ifen=
roerfei ©erlafingen angefeilt.

Oberaargauif(t)=emaientaIifd)e ©enterbe* unb giibu*
ftrie=2tnlftetlnng in Surgborf, 30. Sluguft bil 27. ©ep=
tember. *3)er fantonal=bernifc£)e ©eroerbeoetbanb hot an
bie ©eftionen unb übrigen £>anbroerferoereine folgenbel
.treilfchreiben erlaffen :

„2öir haben bereitl an ber ®eIegiertenoerfammlung
oom 20. 3lpril auf bie ©eroerbe*3lulfteEung in 33urg=

borf htosennefen unb beren 33efuch empfohlen. ®iefe
3tulftellung roirb am 30. 3luguft eröffnet unb bauert
bil 27. ©eptember. ®er rührige |)anbroerfer= unb ©e--

roerbeftanb oon 33urgborf hat alle! aufgeboten, um bie

3tulftellung ju einer in jeber .fplnficht gebiegenen zu ge=

ftalten. gleifj unb Süchtigfeit oon |janbroerf unb @e=

roerbe roerben an berfelben in fchönfter SQBeife zur ®ar=
fteEung gelangen. 2Bir laben bie fämtlidjen §anbroerfer=
unb ©eroerbeoereine balfer roärmftenl ein, ber 3lulftet*
lung einen 33efud) abjuftatten. 3tbgefehen oon bem be*

Direktion: Walter Senn Holdittghaîlsen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 2V Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen ^entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä7. A«g,»st 1908.

Halte fest im Aug' dein Ziel;
Denn der Mensch kann, wenn er will.

OerbantlîMîeii.

Der schweizerische Elcktro-
technische Berein hielt am 22.
und 23. dieses Monats im
großen Konzertsaal in Solo-
thurn die Generalversamm-
lung. Die Organisation des

Festes war von der Gesellschaft des Aare- und Emmen-
kanals, dem Elektrizitätswerk Wangen a. A. und dem

Elellrizitätswerk der Stadt Solothurn übernommen wor-
den; sie erwies sich als sehr vorzüglich. Samstagabend
tagte unter Vorsitz des Herrn A. Zarusky-St. Gallen
vorerst der Verband schweizerischer Elektrizitätswerke und
daran anschließend der Verband der Glühlampeneinkauss-
Vereinigung, letztere präsidiert von Wagner-Zürich. Im
kleinen Konzerlsaal fand gleichzeitig eine Ausstellung
neuester elektrischer Apparate statt. Am Sonntag vor-
mittag wurde unter dem Präsidium von A. Nizzola-Baden
die Generalversammlung des Schweizerischen Elektro-
technischen Vereins abgehalten. Die zahlreichen Trak-
tanden wurden ziemlich rasch abgewickelt. Der Vorstand
wurde neu bestellt wie folgt; Täuber-Oerlikon, Maurer-
Freiburg, Kölliker-Zürich, Oppikofer-Basel, Hamez-Droz-
Chaux-de-Fonds, Landry-Lausanne und Brack-Solothurn.
Zum Präsidenten wurde an Stelle des zurückgetretenen
Nizzola der bisherige Vizepräsident Täuber gewählt. Die
Auffichtskommiffion der technischen Prüfungsanstalt wurde

in der bisherigen Zusammensetzung bestätigt, nämlich
Bitterli-Wagner, Dr. Wyßling und Dr. H. Denzler, alle
in Zürich, Chavannes-Genf. Die nächstjährige Versamm-
lung wird in Chaux-de-Fonds stattfinden. Heute nach-
mittag wurde in Luterbach die Hauptverteilungsstation
des Elektrizitätswerkes Wangen besichtigt. Zum Schlüsse
freie Vereinigung im Bad Attisholz; für Montag ist
die Besichtigung der Wangener Werke und des Eisen-
wertes Gerlafingen angesetzt.

MzslêûMgMêsên.
Oberaargauisch-emmentalische Gewerbe- und Judu-

strie-Ausstcllung in Burgdorf, 30. August bis 27. Sep-
tember. Der kantonal-bernische Gewerbeverband hat an
die Sektionen und übrigen Handwerkervereine folgendes
Kreisschreiben erlassen:

„Wir haben bereits an der Delegiertenoersammlung
vom 20. April auf die Gewerbe-Ausstellung in Burg-
dorf hingewiesen und deren Besuch empfohlen. Diese
Ausstellung wird am 30. August eröffnet und dauert
bis 27. September. Der rührige Handwerker- und Ge-
werbestand von Burgdorf hat alles aufgeboten, um die

Ausstellung zu einer in jeder Hinsicht gediegenen zu ge-
stalten. F^iß und Tüchtigkeit von Handwerk und Ge-
werbe werden an derselben in schönster Weise zur Dar-
stellung gelangen. Wir laden die sämtlichen Handwerker-
und Gewerbevereine daher wärmstens ein, der Ausfiel-
lung einen Besuch abzustatten. Abgesehen von dem be-
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fonberen ^jntereffe, baS bie EluSfteEung für jeben £wnb=
werfer urtb ©ewerbetreibenben bietet, empfiehlt fid) beten
Sefucf) and) aïs SeweiS ber STotlegtaïitât unb ©otibari*
tat. 35 ie Kollegen oon Surgborf werben eS ftc^ jur
@f)re machen, un§ einen freunbtidjen Gsmpfang ju be=

reiten. 9Bir hoffen, bafj fid) bie SereinSoorficinbe fofort
mit bem Sefucf) ber 2luëfieEung feitenS iîjrer Serein§=
mitgtieber befaffen roerben unb unferm Slufruf aEfeitig
ffolge gegeben werbe." —

©S werben aEfeitig bie größten Stnftrengungen ge=

madjt, um bie EtuSfteEung ju einer gelungenen ju ge=

ftatten, fo bafj bie Sefudjer ftdjerfid) ifjrc ooEftänbige
Sefriebigung finben werben, SereitS würbe mit bem
ffltontieren non SIuSfteEungSgegenfiänben in ber großen
fpaEe begonnen.

flllgeaeiaes Bamme«.
Sriidetibfluwcfeu im Kanton Ofargait. Sont ©rofjen

Sat ïjat bie Regierung feinerseit ben Auftrag erhalten,
bie grunbfätjtidie ffrage ju prüfen, ob bei jufünftigen
Srücfenbauten nic£)t smedmäfjiger ©tein ftatt ©ifen ju
oerwenben fei. ®ie Regierung h<d nun befdjfoffen, bem
©rofjen State ju beantragen, über bie SBatjl ber Sau=
materiatien feine grunbfä^ti^e ©d)tufjnahme ju faffen,
fonbern oon gaE su gaE ju entfdjeiben, welches 9D?ate=

rial am beften Serwenbung finben foE. lieber bie

Oleufj bei Sremgarten ift eine neue Srücfe profeftiert
unb ein besügticheS 2)efret oon ber Regierung feftgefteEt.
®ie ©efamtfoften finb auf ffr. 230,000 oeranfdjtagt,
wooon ber ©taat 60,000, bie ©emeinbe Sremgarten
150,000 unb bie intereffierten ©emeinben 20,000 ju
leiften hätten.

©rf)ulhau£bgn itaufenbnrg. ÜLEit bem Seginn ber
Arbeiten für baS SBafferwerf Saufenburg befdjtofj bie

bortige ©emeinbeterfammlung ben Sau etneS ©efamt=
fdjuthaufeS nebft îurnfjaEe im Koftenooranfcfjlag oon
301,500 ffr.; gleichzeitig genehmigte fie bie ©rfjebung
einer ©jtraftreuer ju bem genannten ßwecf. ©e=
bäube wirb oon ütrdfiteft Ketterborn in Safel erfteEt;
eS fommt in bie 97äfje beS beim Sat)nt)of gelegenen
,,©d)ühengarten" ju flehen.

3iegelei=$nbnftric. SJtan fdjreibt bem „Sunb" : 25te

in Sog gm it (Sern) neu ju erfteEenbe ® ad) sieg et*
fahr it' (Umbau ber atten Ktofierjiegelei) 3f.=@. 2)ad)»
Siegelwerf fRoggwil, wirb fid) hcwptfächlid) mit ber
ffabrifation oon ©pesiafitäten befaffen, für welche bis
bato immer guter Etbfat) gefunben würbe, infofern fie
au§ prima SÉateriat f>ergefteflt finb, welches bem neu
SU grünbenben SBerf in überaus rei<^f>altiger SBeife jur
Setfügung fteht. ®a ben meiften Konfurrensfirmen
eben biefeS SEtaterial mangelt, finb fie gezwungen, haupt*
fädjtid) Sactfteine unb nur fo nebenbei SDachsiegel su
fabrizieren, ba fie für festere nur fdfmer Etbfatj finben.
©d)ön gebrannte Sieget fonnten bis jeijt immer glatt
abgefegt werben unb werben aud) in ßufunft minber=
wertigen ffabritaten oorgesogen. SßaS ben Élbfat) beS

SetbanbeS ber giegelfabritanten anbelangt, fo tfanbett
eS fich eben hier nur um Sacffteine unb ift ber geringe
Serfauf nicht nur ber flauen Sautätigfeit ju§uf(ä)reiben,
fonbern aud) bem llmftanbe, bafj einsetne grofje ffabri*
fanten cor ber ©rünbung beS SerbanbeS nod) fefjr
grofje Quantitäten Sadftetne su niebrigen greifen ab=

festen um höhet fontingentiert su werben.

Sauwefen in Eleuettburg. Qn Eîeuenburg ha* ein

Konfortium oon Sauunternehmern bie grofje Siegenfdjaft
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sonderen Interesse, das die Ausstellung für jeden Hand-
werker und Gewerbetreibenden bietet, empfiehlt sich deren
Besuch auch als Beweis der Kollegialität und Solidari-
tät. Die Kollegen von Burgdors werden es sich zur
Ehre machen, uns einen freundlichen Empfang zu be-

reiten. Wir hoffen, daß sich die Vereinsvorstände sofort
mit dem Besuch der Ausstellung seitens ihrer Vereins-
Mitglieder befassen werden und unserm Aufruf allseitig
Folge gegeben werde." —

Es werden allseitig die größten Anstrengungen ge-
macht, um die Ausstellung zu einer gelungenen zu ge-
stalten, so daß die Besucher sicherlich ihre vollständige
Befriedigung finden werden. Bereits wurde mit dem
Montieren von Ausstellungsgegenständen in der großen
Halle begonnen.

Mgemine; Sâ»»ê!e».
Brückcnbauwcscn im Kanton Aargan. Vom Großen

Rat hat die Regierung seinerzeit den Auftrag erhalten,
die grundsätzliche Frage zu prüfen, ob bei zukünftigen
Brückenbauten nicht zweckmäßiger Stein statt Eisen zu
verwenden sei. Die Regierung hat nun beschlossen, dem
Großen Rate zu beantragen, über die Wahl der Bau-
Materialien keine grundsätzliche Schlußnahme zu fassen,
sondern von Fall zu Fall zu entscheiden, welches Mate-
rial am besten Verwendung finden soll. Neber die

Reuß bei Bremgarten ist eine neue Brücke projektiert
und ein bezügliches Dekret von der Regierung festgestellt.
Die Gesamtkosten sind auf Fr- 230,000 veranschlagt,
wovon der Staat 60,000, die Gemeinde Bremgarten
150,000 und die interessierten Gemeinden 20,000 zu
leisten hätten.

Schulhausbgu Laufenburg. Mit dem Beginn der
Arbeiten für das Wasserwerk Laufenburg beschloß die

dortige Gemeindeversammlung den Bau eines Gesamt-
schulhauses nebst Turnhalle im Kostenvoranschlag von
301,500 Fr.; gleichzeitig genehmigte sie die Erhebung
einer Extrastreuer zu dem genannten Zweck. Das Ge-
bäude wird von Architekt Kelterborn in Basel erstellt;
es kommt in die Nähe des beim Bahnhof gelegenen
„Schützengarten" zu stehen.

Ziegelei-Industrie. Man schreibt dem „Bund" Die
in Roggwil (Bern) neu zu erstellende Dachziegel-
fabrik (Umbau der alten Klosterziegelei) A.-G. Dach-
ziegelwerk Roggwil, wird sich hauptsächlich mit der
Fabrikation von Spezialitäten befassen, für welche bis
dato immer guter Absatz gefunden wurde, insofern sie

aus prima Material hergestellt sind, welches dem neu

zu gründenden Werk in überaus reichhaltiger Weise zur
Verfügung steht. Da den meisten Konkurrenzfirmen
eben dieses Material mangelt, sind sie gezwungen, Haupt-
sächlich Backsteine und nur so nebenbei Dachziegel zu
fabrizieren, da sie für letztere nur schwer Absatz finden.
Schön gebrannte Ziegel konnten bis jetzt immer glatt
abgesetzt werden und werden auch in Zukunft minder-
wertigen Fabrikaten vorgezogen. Was den Absatz des
Verbandes der Ziegelfabrikanten anbelangt, so handelt
es sich eben hier nur um Backsteine und ist der geringe
Verkauf nicht nur der flauen Bautätigkeit zuzuschreiben,
sondern auch dem Umstände, daß einzelne große Fabri-
kanten vor der Gründung des Verbandes noch sehr

große Quantitäten Backsteine zu niedrigen Preisen ab-
setzten um höher kontingentiert zu werden.

Bauwesen in Neuenburg. In Neuenburg hat ein

Konsortium von Bauunternehmern die große Liegenschaft

!" -

MittbiieZm unâ MerutMn guZzckliTzziick nur Zn Inzîàîeurê M WeàVsrlMêt'


	Ausstellungswesen

